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Geschichten über Freundschaft gesucht
Die TAK-Schreibwerkstatt, wel-
che in Kooperation mit dem
Gmg-Verlag stattfindet, hat eine
lange Tradition. Auch in diesem
Jahr werden Kinder und Schul-
klassen gesucht, die Lust haben,
eine Geschichte zu schreiben –
diesmal eine Geschichte zum
Thema Freundschaft. 

Schaan. – Jeder Mensch braucht Freun-
de. Freunde spielen, reden und lachen
zusammen. Sie helfen oder trösten ei-
nander. Mit einer guten Freundin oder
einem guten Freund die Zeit zu ver-
bringen, ist einfach schön. Freundschaf-
ten entstehen oft in der Schule, am
Fussballplatz, in der Freizeit. 

Freunschaft kann überall entstehen
Ob der Junge aus der Nachbarschaft,
das kleine Mädchen aus dem Kinder-
garten, der Bruder, die Mutter oder
der Vater – Freundschaft hat nichts mit

dem Alter oder dem Aussehen zu tun
und kann überall entstehen. Auch ein
Tier kann ein Freund sein. Aufgabe
der Schreibwerkstatt ist es, eine Ge-
schichte über jemanden zu schreiben,
den man mag, dem man viel erzählen
kann oder mit dem man in der Freizeit
oft herumtollt. 

An die Stifte, fertig, los!
Das TAK freut sich auf spannende,
nachdenkliche, schöne, fantastische
und wunderbare Geschichten zum
Thema Freundschaft, die nicht unbe-
dingt mit «Es war einmal ...» begin-
nen müssen. 

Die fertigen Geschichten  von en-
gen Freundschaften, lustigen Erleb-
nissen oder ausgestandenen Aben-
teuern werden ans TAK geschickt,
am besten mit einer Zeichnung dazu.
Die schönsten und originellsten Ge-
schichten erscheinen in einem Ta-
schenbuch, das der Gmg-Verlag he-
rausgibt. (pd)

Durch dick und dünn: Das TAK sucht
Geschichten über Freundschaft. Bild pd

«Kleist in Thun» zu Besuch im Fabriggli
Zu Besuch im Fabriggli am
Samstag, 3. November, 20 Uhr:
Vor langer Zeit hat es einen
leicht weltfremden Herrn aus
dem Norden an den Thuner See
verschlagen. 

Buchs. – Er lässt sich von einem «rei-
zenden Bernermeitschi» bewirten,
liebt die Landschaft, und ihm schwe-
ben Dinge vor wie «eine wackere Tat,
ein Kind und ein schönes Gedicht».
Sein Name: Kleist. 

Verträumter, schrulliger Dichter
Hundert Jahre später schreibt der
Schriftsteller Robert Walser über ihn
eine kurze, ironisch-einfühlsame Er-
zählung. Darin beschreibt er den jun-
gen Dichter als verträumt, schrullig
und etwas überkandidelt. Figuren, die
ausfransen, liegen Walser, und ver-

spottet er auch hie und da den Dich-
terkollegen mit flapsig-frechen Sprü-
chen, so nähert er sich ihm gleichzei-
tig mit seiner ganzen helvetischen
Melancholie. In dieser Inszenierung
treten Kleist, Walser und gleich ganz
Thun auf. 

Zerbrechlichkeit im Vordergrund
Die Bühne ist Hörsaal, Schaubude,
Schreibecke, Schmiede und Markt-
platz zugleich. Mit poetischen Bre-
chungen, Musik, Gepolter und
Scherz, aber immer liebevoll, ver-
sucht diese Nachstellung Kleist und
Walser das Klassische, Allzuklassi-
sche zu nehmen und zerbrechliche
Menschen in ihrer Kindlichkeit, ihrer
Grösse und Verlorenheit in den Vor-
dergrund zu rücken. (pd)

Platzreservation: 081 756 66 04 (Di bis Sa,
18 bis 20 Uhr) oder www.fabriggli.ch

Aktionswoche digitale Medien
Kommende Woche stellt die
Landesbibliothek ihr digitales
Angebot im Rahmen einer Ak-
tionswoche vor. Besonders E-
Books erfreuen sich immer
grösserer Beliebtheit.

Vaduz. – Digitale Angebote in Biblio-
theken haben Fuss gefasst und erfreu-
en sich steigender Nachfrage. Die Di-
gitale Bibliothek Ostschweiz, an der
die Liechtensteinische Landesbiblio-
thek als Partnerbibliothek teilnimmt,
ist das beste Beispiel dafür. Seit ihrem
Start 2008 wurden bereits über
100 000 elektronische Medien ausge-
liehen. 

Führendes digitales Angebot
Vom 5. bis 10. November machen die
zwanzig Partnerbibliotheken mit ei-
ner Aktionswoche auf ihr Angebot
aufmerksam. 

Die Digitale Bibliothek Ost-
schweiz mit zwanzig Teilnehmerbi-
bliotheken aus der ganzen Ost-
schweiz und dem Fürstentum Liech-
tenstein behauptet sich als führendes
digitales Bibliotheksangebot in der
Schweiz, und zwar sowohl, was das
Einzugsgebiet mit rund einer Million
Einwohnern als auch, was die Anzahl

zur Verfügung stehender Medien –
rund 20 000 – betrifft. 

E-Reader haben sich durchgesetzt
Der wachsende Erfolg des Angebots
hängt mit dem Aufstieg der E-Book-
Reader und der Tablet Computer seit
einem Jahr zusammen. Das letzte
Weihnachtsgeschäft war geprägt durch
diese neuen Lesegeräte, und seither
trifft man zunehmend auf Leute, die
statt des Buchs oder der Zeitung ein
elektronisches Lesegerät in den Hän-
den halten. Die Digitale Bibliothek
Ostschweiz ermöglicht den sicheren
und legalen Bezug der dafür nötigen
Inhalte: Belletristik, Sachbücher oder
Zeitschriften. Sie hält aber auch zahl-
reiche Hörbücher und Videos bereit.

Aktionswoche
Vom 5. bis 10. November stellt die Lan-
desbibliothek ihr digitales Angebot im
Rahmen einer Aktionswoche vor. Bi-
bliotheksmitarbeiter erklären in diesen
Tagen allen Interessierten, wie die Di-
gitale Bibliothek Ostschweiz funktio-
niert. Im Rahmen eines Wettbewerbs
werden ausserdem 30 E-Book-Reader
verlost. (pd)

Zur Digitalen Bibliothek: www.landesbiblio-
thek.li oder www.dibiost.li 

Mitmachen ist ganz einfach: Die sel-
ber geschriebene Geschichte (Län-
ge 1 bis 2 Seiten) mit Vorname, Na-
me, Adresse, Geburtsdatum und Te-

lefonnummer ans Theater am Kirch-
platz, Reberastr. 10/12, 9494
Schaan, schicken. Abgabetermin für
die Geschichten und Zeichnungen

ist Mittwoch, 7. November. Das
TAK schenkt allen, die eine Ge-
schichte schreiben, einen freien Ein-
tritt für eine Theatervorstellung.

Die fertigen Geschichten ans TAK schicken

Rundgang Dorfbach Triesen

Im Rahmen der Ausstellung
«Verborgenes» von Maria-Lui-
se Schwizer (Fotografie) und
Matthias Frommelt (Audiovisu-
elle Installationen) findet am
Sonntag, um 13.30 Uhr, eine
spezielle Veranstaltung statt:
Rundgang Triesner Dorfbach.

Triesen. – Der Triesner Dorfbach ist
seit Jahrzehnten zu einem grossen Teil
unter der Strasse verborgen. Auf dem
Rundgang werden die Ausstellenden

verborgene Bilder und Klänge des
Bachs zutage fördern. Begleitet wird
der Rundgang von Albert Frommelt.
Er hat den Grossteil seines Lebens am
Dorfbach verbracht und weiss allerlei
Historisches und Anekdotisches zu er-
zählen. Bei Niederschlag wird der
Rundgang um eine Woche verschoben
und findet am 11. November, um
13.30 Uhr, statt. (pd)

Rundgang Dorfbach: Sonntag, 4. November,
13.30 Uhr, Treffpunkt: Gasometer; Verschie-
bedatum: 11. November

Im Gasometer zu sehen: Fotografien von Maria-Luise Schwizer. Bild pd

Nimmt Kleist das allzu Klassische: «Kleist in Thun». Bild Tanja Dorendorf

Klicken statt blättern: Sogenannte E-Books werden immer beliebter. Bild Wodicka

Büchel überzeugt in
«Wer sind Sie?»
Götzis. – Der Spielkreis Götzis zeigt
zurzeit auf der Kulturbühne Ambach
das Stück «Wer sind Sie?» des Fran-
zosen Michel Lengliney. Ein packen-
des, anrührendes Theaterstück über
das brisante Thema Demenz. «Wel-
chen Tag haben wir heute?» oder
«Wer sind Sie?» sind an und für sich
keine ungewöhnlichen Fragen. Wenn
das Interesse an dem Wochentag aller-
dings in kurzen Abständen wiederholt
wird oder sich die Frage «Wer sind
Sie?» an die eigene Tochter wendet, ist
das irritierend. In dem sensibel ge-
schriebenen, unsentimentalen, gleich-
zeitig tragischen und komischen Stück
spielt die liechtensteinische Schau-
spielerin Dodo Büchel die Mutter.
«Ihre Darstellung dieser Mutter zählt
nun wohl zu den ergreifendsten Erleb-
nissen in Vorarlbergs Theatergeschich-
te», schreiben die «Vorarlberger
Nachrichten». (pd)

Weitere Vorstellungen: Sa 3.11., So 4.11.,
Do 8.11., Fr 9.11., Sa 10.11. und So 11.11.

Liechtensteiner
Filmpremiere in Klaus
Klaus. – Morgen, Samstag, wird die Ge-
meinde Klaus mit der «Kluser Kurz-
filmnacht» zum Mittelpunkt des nicht-
kommerziellen Films. Zur Eröffnung
feiert, um 17 Uhr, die Primarschule
Eschen unter Michael Baumeler mit
dem Schülerfilm «Flötenmädchen»
Filmpremiere. Die «Kluser Filmnacht»
zeigt 23 ausgewählte nationale und in-
ternationale Kurzfilme. (pd)

Festival La Perla
sucht Statisten
Pfäffikon. –Vom 8. bis 11. November
findet an der «Pfäffiker Mäss 2012»
von Festival La Perla ein Casting für
Statistinnen und Statisten für das
grösste Klassik-Open-Air der Deutsch-
schweiz im kommenden August statt.
Gesucht werden über 30 Darsteller in
den Rollen von Sklavinnen, Solda-
ten, Gardisten und Ägypter. Die Sta-
tisten sollten ausreichend Zeit für
Proben und Aufführungen haben. In-
teressierte können sich an der «Pfäf-
fiker Mäss 2012» im Bildungszentrum
Pfäffikon am Stand des Festivals La
Perla (Messe-Stand Nr. 20, beim Ein-
gang) direkt ablichten lassen und ihre
Bewerbung einreichen. (pd)


